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Beilage. Z9

Wîls Ueuenliui-Ze?

We,chlnal.

ie würdigste Erinnerung an den
vor fünfzig Jahren erfolgten An-

schluß Neuenburgs an die Eidgenossen-
schuft bildet das prächtige Denkmal,
das vor einigen Tagen in Neuchatel
enthüllt wurde. Es steht beim Eingang
in die herrliche, zur Akademie führen-
den Promenade und stammt aus dem
Atelier der Bildhauer Heer u. Meyer.
In allegorischer Weise stellt es die
Aufnahme der jungen Tochter Neuen-
bur g s durch die Mutter Helvetia
dar. Zu Füßen der beiden weiblichen
Gestalten ruht eine kraftvolle männ-
liche Figur, das Volk Neuenburgs ver-
körpernd. Sie lehnt sich mit Zuversicht-
licher Miene an den Felsblock, mit dem
Datum des 1. März 1848, dem für den
Kanton so bedeutungsvollen Tag. Das
Monument macht durch seine Auf-
fassung, die edle Einfachheit in der
Ausführung, verbunden mit echt klas-
fischen Linien, den beiden schweizerischen
Künstlern alle Ehre.

Was das müde Herz gelitten,

Hört' im ZVald ein vöglein klagen;

Hat dem winde aufgetragen,

Für das kranke Herz zu bitten.

wann wirst auf des Windes Schwingen

Du dem Herzen Grüße senden?

wann wird sich das Schicksal wenden,

Deinen Gruß die Welle bringen?
j). Claufius, Zürich.

Wie offizielle

Fudiläums-MetZsille

UeuendurZs
ist das Werk der Firma Hugnenin
Frères in Locle. Sie mißt 48 mm im
Durchmesser, wurde sowohl in Bronze,
als auch in Alt-Silber (Feingehalt
Vbo/iooo) erstellt und ist bis zum 31. Juli
zum Subskriptionspreise von Fr. 5.—,
resp. Fr. II.— ausgeschrieben. Die
Prägung wird sich nur auf die Anzahl
der Subskriptionen beschränken; die be-

treffenden Anmeldungen können beim

Departement des Innern in Neuchatel
eingereicht werden.

î
Lines wunden Herzens Flehen

Hat der stille See vernommen,
Und die Wellen sind gekommen,

Riefen's in des Windes wehen.

Hörst du nicht das Wasser rauschen

Und im Wald den Bergfink schlagen?

Hörst du nicht der winde Klagen,
Die dein Lied des Vögleins lauschen?
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